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Die ersten Jenaer Abiturienten, die gleichzeitig iiber eine Berufsausbildung verfiigten: Vorn,
wv.l.n.r. Wolfgang Wei3, Christiane Kretschmann, Wolfgang Dérdrechter, Gudrun Geyer, Bernd Lin-
demann, Monika Kiistner, Matthias Hoch. Mittlere Reihe, v.1.: Karsten Dietrich, Udo Schliecker, Die-
ter Hartung, Volkmar Burghold, Konrad Reinhard, Martin Wurzler, Tilman Grodel, Ganther Tittel
bach, Uwe Sieger, Joachim Miiller, Helmut Hoffmann, Uwe Jungstand, JirgenStorch, Heiz Peter.
Rainer Werner, Ullrich Bartsch, Armin Jager, Dieter Wendelmuth, Hans Jurgen Lindner. Hinten, v.1.-
Volker Orlaminder, Andreas Rotger, Hans-Martin Barth, Lothar Schubert, Werner Garten, Frank
Seelos, Rainer Kosicik und Gerd-Rainer Sauer. Foto: Prival

»Was passierte, war einmalig”

23 Jungen und Madchen aus Jena zahlten zu den ersten in der DDR, die

Abitur mit Berufsausbildung machten. Seit April 2002 ist es 40 Jahre her, dass sich die Abiturklasse
zum Erinnerungsfoto aufstellte. Sie besuchten von 1958 bis 1962 das Anger-Gymnasium. Dieser
Schulversuch der Kopplung der praktischen mit der theoretischen Ausbildung habe sich sehr positiv
charakterpragend auf die Gesamthaltung der Schiler ausgewirkt. Das Model kam leider nicht zum
Tragen, weil es nicht gelang, in den Betrieben gentigend Ausbildungsplatze zur Verfliigung zu stellen.
So kam es dann spater zur Berufsausbildung mit Abitur, die in den Betrieben angesiedelt war.

Fazit aller Ehemaligen: Die Doppelausbildung von damals hat sich gelohnt.



: % Das Schulfest am 5.September war offenbar einigen zu

~langweilig, deshalb randalierten sie in der Toilette des

~ Hauses 2.

September 2001
Der
Toilettenumbau
im Haus 3 ist im
vollen Gange

Fertigstellung der
Toiletten

Oktober 2001
Der Umbau nahert
sich dem Ende

19. November 2001

Sicherer zur
Schule kommen

Neue Ampel in Géschwitz in Betrieb

Jena. (tl=/th] Rechtzeitig
zum heutigen Schuljah-
resheginn  ging an  der
Rudolstidter Stralle eine
neue Ampel in Betrieh.
Am - Berufsschulzentrum
wurde sie heilh erwartet.
WVor Jahren gab es einen
schweren . Unfall it
pinem [ufiginger. Nicht
prst seit dieser Zeit miiht
sich die Schule um die
Ampel.

JWir waollen Schiiler
zur Mutzung éffentlicher
Verkehrsmittel  bewsgen.
Dazu pehirt auch, dass sie
sicher vom Bus zur Schu-
le kommen”, sagt Herbert
Sillmann vom  Berufs-
achulzentrum. Wit 2150
Schiilern, die Zahl ist er-
neut  gestiegen, sind  die

Gischwitzer grifite  Be-
rufsschule der Stadt. 60
Prozent der Schiiler kom-
men aus dem Umland, 40
Prozent aus Jena. Herbert
Sillmann  schitzt, dass
rund 40 Prozent Bus und
Bahn nutzen, um in die
Schule zu kommen.
Gestern wurde das 4.2
Millionen Mark schwere
Strafenbauprojekt Rudol-
stadter Strafie durch die
Stadt Jena offiziell been-
det. Tiefbauamtsleiter
Frank Miiller teilte mit,
dass im September/Okto-
ber auch am Paradies-
bahnhof eine Lichtsignal-
anlage aufgestallt  wird.

Fubginger sollen dann ge-
fahrlos den Jenaer IC-Halt
arreichen.

Aussage der Schulleitung zum Umbau:
,»In der 1. Etage des Hauses 3 werden die 32 Jahre
alten Toiletten (Damen und Herren) véllig

rekonstruiert. Das Finanzvolumen betrédgt 200000 DM.
Erstmals werden neuartige Trocken-Urinale eingebaut.
Wir sind der Meinung: Der neue Standard kann sich sehen lassen.



Erwelterungen

5000 € kamen von der Landesinnung,
11000 € stiftete die Fa. ViSU-PoiNT 2000 flr
das Video-Computersystem.

Am 27. Februar 2002 wurde fir die
Augenoptiker-Ausbildung das neue
Computerkabinett durch den Vorsitzenden
Vothknecht eingeweiht.
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Gehen Sie mit de

Berufsschulen brauchen Lehrer

TVB: Abwanderung in andere Lander droht — Einstellungspraxis Uberprufen

M Von Gerlinde Sommer

Jena. [tlz) Eeinhard Kitzig
kann den jungen Kollegen die
Haltung nicht itbel nehmen:
Da es in Thiiringen fast nur
die Maglichkeit zum
awangsfloating” gebe, mils-
se man sich doch nicht wun-
dern, dass junge Berufsschul-
lehrer .nach Bayvern, Hessen
und Baden-Wiirttemberg ab-
wandern®, sagt der Presse-
sprecher des Thiiringer Ver-
bandes der Berufsschulpéda-
gogen [TVE].

Kitzig sieht einen Ausweg
aus der Misere von Stunden-
ausfall einerseits und Abwan-
derung  andererseits;  Das
Land muss sich um die Beset-
zung der Lehrerstellen kiim-
mern — und dafiir seien ganze

Lehrauftriige notig, Wie das
finanziert werden soll, kann
er zwar ‘nicht sagen, aber
wauch die Berufshildenden
Schulden gehdren zur Denk-
fabrik Thiiringen’. Es wiire
ein schwerwiegender Fehler
mit schlimmen Folgen, diese
Tatsache zu {ibersehen”, sagt
Kitzig im TLZ-Gesprich.

Es fehlt an mehr als ‘400
Lehrern an den Berufsschulen
— die Zahl hat der bildungs-
politische Sprecher der FDP,
Frank Miller, ins Gesprich
gebracht, Kitzig kann sie voll
und ganz unterschreiben, das
Kultusministerium  hat die
kritische Lage bestatigt,

Es fehlt aber nicht allein
an Lehrern. Die bauliche Sub-
stanz und auch die Ausstat-
tung von Schulen im Bereich

der  Berufsbildung  lassen
mehr als zu wiinschen dibrig.
Wo aber, wenn nicht an der
Berufsschule, sollen sich die
Auszubildenden qualifizie-
ren? Mur mit hester Ausstat-
tung lasse sich .ein technolo-
gischer Riickstand pegeniibar
anderen Lindern vermeiden®,
betont der TVB-Pressespre-
cher,

Sorgenkinder seien. dabei
vor allem die Berufsschulen
in den kreisfreien Stidten,
sapt Kitzig, ,weil der Ausstat-
tungsbedarf unterschétzt
wird".

Zudem sei eben die Spon-
sorenschaft fiir neue Compu-
ter etwa am Gymnasium im-
mer noch leichter zu gewin-
nen als fiir eine Berufsschule,
weilrKitzig,

Hoher Stundenausfall an
der Berufsschule = das ruft
gleich  wieder Lehrbetriehe
auf den Plan, die wollen, dass
der Schulanteil bei der dua-
lén  Ausbildung  verkiirzt
wird, Aus Kitzigs Sicht ein
kompletter Fehlschluss: Gera-
de im Rechnen, in Naturwis-
senschaften, aber auch in
Deutsch und Fremdsprachen
mangle es bei vielen Azubis,
hétten sie noch weniger Un-
terricht, bliebe die Kommuni-
kationsfihigkeit wohl auf der
Strecke, ,Stundenkiirzung ist
die falsche Botschaft”, sagt
Kitzig. Die richtige Botschaft
gibt es beispielsweise aus
dem Bereich der Machatroni-
ker: ,Da haben wir bilingua-
len Unterricht®. Ein Signal in
der ,Denkfabrik*,



Entstehung eines Biotopes

Es ist Vollbracht, das Biotop ist im August 2001 fertig



Die Emwethung

Elke Miiller, Helmut Kecke, Sabine Schlegel, Martina Heinze und Paul Eckehard Rachfahl von der
Uberbetrieblichen Ausbildungsgesellschaft (UAG) haben das Biotop gebaut. (Foto: OTZ/Prager)

Bad nun Eldorado fiir Tiere und Insekten

In Berufsschule Goschwitz ist Biotop als Agenda-Projekt entstanden

Jena [OTZ/L. P.). Auf dam
Celinde des Staatlichen Berufs-
bildenden Schulzentrums in
Giischwitz ist gestern frith in
Anwesenheit von Oberbiirger-
meister Dr. Peter Réhlinger ein
Feuchtbiotop iibergeben wor-
den.

Das in den 50er Jahren won
der  damaligen  Gemeinde

Gioschwitz gebaute Freibad zer-
fiel in den letzten zehn Jahren
zusehens, Lehrer und Schiiler
der Berufsschule kamen auf die

Idee, das Bad in ein funktionie-
rendes Biotop umzuwandeln,
denn je mehr das Bad verwahr-
loste, desto mehr siedelten sich
Lurche und Wasservigel an.

Diese Idee wurde nun im
Rahmen eines Apenda 21-Pro-
jektes durch AEM-Mitarbeiter
der Uberbetrieblichen Aushil-
dungsgesellschaft Jena (UJAG)
in die Tat umpesetzt,

«Das Feuchtbiotop ist Teil
unserer langjihrigen Strategie,
das  Schulgelinde in einen

' Die feierliche Ubergabe am 5.9.2001

Lernpark umzuwandeln und
den Titel ‘Umweltschule in Bu-
ropas’ erfolgreich =u verteidi-
gen, sagte Schulleiter Volker
Rempke,

Unterstiitzt wurde das Pro-
jekt finanziell unter anderem
durch die Stadtwerke Jena-Pal-
neck und die Thiringer Lan-
desregierung sowie das Arbeits-
amt Jena. Fachliche Anleitung
gab es vom Umweltamt Jena
und wvom Naturschutzbund
(NABU) in Leutra,

.




Umweltpreis 2002: Thiringens Umweltminister Volker Sklenar - er ercffnete am Samstag den 6.
Jenaer Umwalttag und die Akticnstage Okelandbau im Burgauparkt — Gberraichte die Auszeichnung |

an Herbert Sillmann (1) vorm Berufsschulzentrum Goschwitz.

Die Wasservogel
ziehen ins Paradies

Berufsschulzentrum Géschwitz bekommt Umweltpreis 2002

Jena, [tlzfpebe)] Den  mit
1500 Euro dotierten Umwelt-
reis 2002 hat am Samstag
eim 6. Jenaer Umwelttag im
Burgaupark das Berufsachul-
zentrum Gischwitz fiir sein
JFeuchtbiotop mit Solaranla-
ge" bekommen. Den Sonder-
preis (500 Euro) nahm Andy
Most, Chef des Waldkinder-

gartens, von Thiiringens Um-
weltminister Volker Sklenar,
und  Jenas  Blrgermeisler
Christoph Schwind in Emp-
fang.

wLnschiittan wollten  wir
das alte Schwimmbad auf
unserem Schulseliinde nicht.
Vor zwel Jahren hatten wir
damit begonnen, es zu einem

A

Hértest: Dr. Anja Thieme und Kerstin Schulz, MTA fir Funktions-
diagnostik, an einem der vielen Infostdnde beim 6. Jenaer Um-
welttag, Hobert Elze (17) war zufrieden mit dem Teast.

Fatos: Peter Beutler

Feuchtbiotop  umezubauen®,
sagt Lothar Fleckstein, Fach-
berater im  Schulzentrum

Gischwitz und Projekiverant-
waortlicher. Der fachliche Bei-
stand des Nabu sei sehr hilf-
reich gewesen,

Und der stellvertretende
Schulleiter Herbert Sillmann
schwirmt: ,,Wir haben Erde
eingebracht und angepflanzt,
was einem Biotop gedeihlich
ist. [Innerhalb eines Jahres ha-
ben sich  Wasservigel,
Kriechtiere und Frische an-
gesiedelt. Wir konnten Schii-
ler iibers Internet gewinnen,

‘die Kriten aus dem benach-

barten Wald sammelten. Sie
brachten die Tiere gefahrlos
ither die B 88 ins Biotop.”

Als Kinder der Natur kann
man die des Waldkindergar-
tens bezeichnen. ,Drei bis
vier Stunden verbringen sie
tiglich im Wald wnd entwi-
ckeln  Selbststindigkeit  mit
der Natur. Hier haben sie
Freiraum fiir kreatives Spiel,
sie haben die Maglichkeit
#um Entdecken, zum Erkun-
den, um Sinne und Phantasie
zu  entwickeln”, so Andy
Mast vom Waldkindergarten,




Optiker-Report

DOZ aktuell

FSAO Jena

Schule: Fachschule fir Augenoptik ,Hermann Pistor” im Staatlichen Berufsbildenden

Schulzentrumn Jena-Géschwitz

Abschluss: Staatlich geprifte’r Augenoptikerin, Augenoptikermeisterin, Fachhochschulreife
Zugangsvoraussetzung: mindestens mittlere Reife und einjahrige Berufstatigkeit als
bestandener Geselle im Augenoptikerhandwerk

Dauer und Beginn: 2 Jahre, Beginn jeweils im August oder September

Kosten der Ausbildung: keine Studiengebiihren

Besonderheiten wihrend der Ausbildung: viele Gastvortrdge, Seminara, Praktika,
Yorbereitung auf Berufs- bzw. Geschaftstatigheit erhalt starkes Gewicht neben fachthe-
oretischer, fachpraktischer und handwerklicher Ausbildung durch die Facher Unterneh-
mensfihrung und Marktarbeil. Bei Bedarf sind Kursbildungen in Medizinischer Terming-
logie ader Pharmakologie méglich. Gesamtumiang: etwa 3 000 Unterrichtsstunden.
Kontaktadresse: Fachschule fir Augenoptik Hermann Fistor® im SBSZ lena-
Géschwitz, Rudalstddter Strafle 95, 07745 Jena, Tel.: 03641 / 294643 oder - 294642,
Fax: 03641 / BOFSES, E-Mail: fsac@mailgate shsz-jena.de, Internet: wiviv.shsz-jena.de

Die Fachschule fir Augenoptik in Jena
wurde am 21, April 1917 zls GroBherzog-
liche Optikerschule gegriindet und feiert
darnit in diesern Jahr ihr 85-j3hriges Beste-
hen. Seit 1952 tragt die Schule den Ma-
men ihres langjdhrigen Direktars Hermann
PFistor. Auf Grund der Integration in das
Staatliche Berufsbildende Schulzentrum
Jena-Géaschwitz kann die Fachschule au-
Bar ihren traditionellen Starken auch die

dortigen in der Fremdsprachenausbil-
dung, im IT-Bersich usw. nutzen.

Bemerkenswerl ist lena als (zugenjopti-
sches Kompetenzzentrum sowohl in For-
schung, Lehre und Produktion durch die
Klinik fiir Augenheilkunde der Universitat
Jena, die Fachhachschule Jena, die Orth-
aptistenausbildung, die berufliche Erst-
aushbildung am Schulzentrum, Carl Zeiss
Jena  GmbH, Jenalens  Kontakilinsen

GmbH, Jen-Ophtalmo, BeTa Hilfen far
Sehgeschadigte, Jenoptik, Asclepion-he-
ditec AG und andere.

Zur jiingsten Tradition der Fachschule
LHermann Pistor entwickelt sich das alle
swel Jahre stattfindende augenoptische
Symposium, das sich mit je idber 300

Teilnehmern als eine der fithrenden
Weiterbildungsveranstaltungen der Bran-
che etabliert hal. In diesermn Jahr findet es
am 13./14. April 2002 statt.

Meisternachwuchs aus Jena

Seit iiber 80 Jahren Fachschule fiir Augenoptik ,,Hermann Pistor* — 50. ,,Zuckertiitenball

Von OTZ-Redakteurin
Monika Lohse

. Einstipe Absolventen der Je-
naer Fachschule fiir Augenop-
tik . Hermann Pistor schuwiir-
men noch heute won  dem
studentischen Leben, vom Ken-
nenlernabend, dem Zuckerhi-
tenfest oder von Exkursionen,

. Am 28. September steigt im
Hotel ,Esplanade® in Jena das
inzwischen 50, Zuckertiitenfest
der Bildungsstitte, zu dem die
Studienanfinger mit je einer
Zuckertiite bepliickt werden.

Vorbereitung und Programm
dieses nun schon traditionéllen

Ralls liegen ganz in der Hand
der Studenten des 2. Studien-
jahres, so dass auch Abteilungs-
leiter Richard Brimel zu Ein-
zelheilen gar nichts sagen kann.
Mur, dass diesmal mit einer Re-

kordteilnahme gerechnet wird,
weil auch Absolventen vergan-
gener Jahre eingeladen werden.

Dabei sah es fir die Schule
schon einmal gar nicht gut aus.

1997 drohte eine Tradition zu:

zerbrechen. Die renomimierts
Fachschule fir Augenoptik in
Jena musste ob zu hoher Mist-
kosten ihr anpgestammtes Haus
am Carl-Zeiss-Platz verlassen.
Doch die SchlieBung der il-
testen Optikerschule Deutsch-
lands, sie wurde am 7. Oktober
1918 erdffnet, konnte verhin-
dert werden. Proteste der Opti-
kerschaft, der Fachschule und
der Offentlichkeit verhinderten

.das Ans. In einer beispielhaften

Aktion zag die Lehreinrichtung
in das Staatliche Berufsbilden-
de Schulzentrums Jena-Gasch-
witz um. Hier konnte die Aus-
hildung - zum Staatlich

“gepriiften  Augenoptiker und,

nach ainer extra Priifung vor
der  Handwerkskammer, zum
Augenoptiker-Meister, in hoher
Calitit fortgesetat werden,
Und nicht nur das. Richard
Bromel nennt eine ganze Liste
mit weiteren Verbesserungen,
Da ist z B. die groliziigige Un-
terstiitzung der Industrie. Mo-
dernste Gerite, wie eine Spalt-
lampe von Zeiss Jena und ein
Videointral von Zeiss Ahlen,
dienen zur praxisnahen Aushil-
dung. In der theoretischen
Schulung wurden die Bereiche
JMlarktarbeit” und | Unterneh-
mensfithrung® neu aufgenom-
men. Versierte Dozenten und
Praktiker unterrichten. Gastred-
ner aus der optischen Industris
und die Zusammenarbeit mit
der Friedrich-Schiller-Uni sor-
gen fiir ein hohes Lehr-Niveau.

Tausende staatlich gepriifter
Mugenoptiker in Deutschland
erhielten in Jena ihre fundierte
Aushildung, Der gute Buf der
Fachschule sorgte bereits kurz
nach der Wende dafiir, dass Be-
werbungen aus dem  panzen
Land eingingen.

Jena ist die einzige von drei
ihnlichen  Fachschulen in
Deutschland (noch Koln und
Miinchen), die mehr Bewarber
hat, als sie ausbilden kann, So
hatten sich beispielsweise im
Jahr 2000 fiir die 52 Plitze 108
junge Leute beworben, i

Dags in Jena von der Erstaus-
bildung won Augenoptikern
iiber die Meisterschule his zur
Fachhochschule [Diplominge-
nieur fiir Augenoptik) und Uni-
versitit (Augenarzt) alle Be-
reiche  vertreten  sind, st
einzigartig in der BRD.
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Welene Aoseventen

Erstmals Hochschulreife

38 Absolventen am Gdschwitzer Berufsschulzentrum

Jena. (tlz) Am Staatlichen Be-
rufsbildenden Schulzentrum
Jena-Goschwitz  wurde jetzt
das ersta Mal die Fachhaoch-
schulreife  iiber Berufliche
Bildungspiinge vergehan,
Mach zweleinhalbjihriger

Die Perspektiven fiir die
Zukunft sind recht gut. Einige
werden wvon  ihrenm  Prakti-
kumshatriahen tibernommen,
andere studieren an einer FH,
und die jungen Minner absol-
vieren ihre Pflicht beim Bund

oder als Zivi. = In feierlichem
Rahmen wurden in der , Grii-
nen  Tanne” die Zeupnisse
tibergeben. Gemeinsam wur-
de mit einem Glas Sekt ange-
stofien und der Abend klang
gemiitlich aus,

Aushildung erhielten 38 Ab-
solventen ihr Zeugnis, Sie
wurden zu Staatlich gepriif-
ten technischen Assistenten®
in den Bildungsgingen Assis-
tent fiir  Automatisierungs-
und Computertechnik, Tech-
nischer Assistent fiir Informa-
tik und Physikalisch-techni-
scher Assistent auspebildet.
Die letzte Ausbildunssetappe
war das halbjihrige Prakti-
kum, Dessen Ergebnisse stell-
ten die Absolventen in der
vergangenen Woche withrend
der Kolloguien ihren Lehrern,
Mitschiilern und den Auszu-
bildenden der jetzigen Klas-
senstufe zwilt vor.

Die berufliche Zukunft der technischen Assistenten sight gut
aus. Foto: privat

58 neue Mister
1000 Volt

Jena. (tlz) Handwerkern wird
heutzutage nichts peschenkt:
Bei der Gesellenprifung der
Elektroinnung  Ostthiiringen
hestanden nur 58 von 79 an-
gehenden Facharbeitern die
Priifung, dabei zwei Madchen,
Aus dem Berufsschulzentrum
Gischwitz waren dies: Chris-
tian Ackermann, Thomas Ditt-
mann, Stefan Dobermann,
Raik Franke, Mathias Har-
nisch, René Hirnig, Bernd
Kihler, Christian Llesuy-Ber-
aes, Mario Cebulski, Peter
Pabst, Alexander Plath, Tors-
ten Puschner, Steve Sachse,
Michael Saumer, Mario Scha-
che und Maik Schneider, Ges-
tern erhielten auch der Radio-
und  Fernsehtechniker Tho-
mas Modowski und Elektro-
maschinenbaner Michael Alb-
recht (3. Platz beim Leistungs-
wetthewerb, er lernt bei der [e-
naer Firma Wolfgang Kull-
mann) ihre Urkunden,

Y il s

Fiir die Besten eine Verteilersteckdose: Dig drei erfolgreichsten Lehrlinge bei der Gesellenpri-
fung der Elekiroinstallateure waren Michael Meumaister (Lobenstein), Markus Vollstadt (Mohlsdorf)
und Michael Maschwitzer (Blankenstein). Foto: Bernst



Gaste.an rer-Schule

Am 14.2.2002 kamen die Kollegen aus Gifu (Japan) — Gemeinsames Internetprojekt

Am 25.2.2001, Besuch von Kultusminister Krapp auf Bildungsreise durch Thiringen



zu Gastin Goschwutz

Tat von Erfurt (berschattete den Besuch

Jena. (tlz) In der verganganan

Woche folgten sigben Lehrer.

und Lehrerinnen der Berufs-
schule |, Tartu Thistuskool”
aus Estland einer Einladung
des Berufsbildenden Schul-
zentrums Jena-Goschwitz. Sie
waren die gpesamte Woche in
Familien g@r Kollegen des
Schulzentrums integriert. So
konnten sie aktiv am Fami-
lienlehen teilhaben und Thii-
ringer Brauche, wie Mai-
baumsetzen. kennen lernen.
Uherschattet . war  dieser
Besuch von der Bluttat im Er-
furter Gutenberg-Gymnasium.
Gemeinsam  mit  deutschen
Kollegen aus Jena kondolier-
ten sie vor dem Gutenberg-
Gymnasium. Im Thiringer
Kultusministerium trugen sie
sich in das ausgelegte Kondo-
lenzbuch ein und driickten

Und naturlich der Besuch der Portugiesen

damit ihre Verbundenheit mit
ihren  deutschen Kollegen
aus.

In Gesprichen mit Schii-

lern und Lehrern wurden S5
Chancen und Mabnahmen fiir §

das neue Projekt ,Sprachen-
kompetenz file Europa. durch
bilingualen Fachunterricht an
herufshildenden Schulen*
(Bilvoz) der Europiischen
Union diskutiert und in siner
Absichtserkldrung  festgelegt,
In den Beratungen, die in auf-
peschlossener  Atmosphire
stattfanden, wurde auch tiber
eing aktive Zusammenarbeit
in Schilleraustauschprogram-
men mit Unterstiitzung der
Robert Bosch Stiftung gespro-
chen,

Ein Besichtigungspro-
gramm in Weimar und Jena
rundete das Programm ab,

Bruno Ribeiro (22) probiert im Berufsschulzentrum Géschwitz eine Frdsmaschine aus. Bis zum
30. November sind junge Portugiesen Giste der Schule. Hans-Christian Schmidt (r.) und CEN- suche bei Zeiss, Schott und der

FIM-Direktor Antonio Luis (3.v.r.) leiten das , Leonardo"-Austauschprojekt.

Weiter» Gaste

Lehrer aus Estland =

Der Besuch der Lehrer aus Estland.
Thema war unter anderem das Projekt
»Sprachenkompetenz fur Europa durch
bilingualen Fachunterricht an
berufsbildenden Schulen®,

auch Bilvoc genannt.

Junge Portugiesen
sind Gaste in Jena

Jena (OTZ]). Ein Dutzend jun-
ger Portugiesen sind bis zum
Monatsende Giste des Staatli-
chen berufsbildenden Schul-
zentrums Jena-Ghschwitz, Der
Austausch im Rahmen des Leo-
nardo-Frogramms der ELT dient
der Weiterhildung in Messtech-
nik, Hydraulik und Pneumatik.
Die Jugendlichen absolvieren
bei CENFIM, dem Bildungstri-
ger der Metallindustrie Portu-
gals, in Ermesinde unweit von
Porto ihre Berufsausbildung.
Der Aufenthall in Jena dient ne-
ben der beruflichen Qualifizie-
rung und Verbesserung der
Sprachkenntnisse auch dem
Kennenlernen von Sehenswiir-
digkeiten, von Kultur und Ge-
schichte der Gastgeberstadt. Be-

(Foto: OTZ/Rybka) FH gehdren zum Programm,



Rrojelte an dex Schule

Projektarbeit bei A3

e 8/01 Mitmach-Parcour zu
Aids, Liebe, Sexualitat

e 10/01 Tharinger
Aidspravention im
Schilercafe

e 1/02 Projekttage
~Miteinander reden" -
bessere Kooperations-
und Teamfahigkeit

e 5/02 Projektwoche zu
»YAggression und Gewalt"
im Raum Saalfeld (Camp)

Ereignisse wie der Amoklauf von Erfurt zeigen deutlich, dass unsere Jugendlichen
den gestiegenen Anforderungen in unserer Gesellschaft oftmals nicht gewachsen
sind.

Aus diesem Grund initiierte der Sozialpadagoge Jorg Freybott (Praktikant der FHS
Jena) ein Projekt zum Thema ,Gegen Aggression und Gewalt".

An der 4tagigen Veranstaltung im Raum Saalfeld-P63neck nahmen elf Schilerinnen
und Schiler des BVJ unseres Schulzentrums teil. Betreut wurden die Madchen und
Jungen durch die Teamer des drudel 11 e.V., einem von der Stadt anerkannten
freien Trager der Erlebnispadagogik.

Ziel war es, den Jugendlichen sozial Kompetenzen wie Team-, Kooperations- und
Kommunikationsfahigkeit zu vermitteln. Die kreative Auseinandersetzung mit den
verschiedenen Problemsituationen ermdglichte den Teilnehmern das Ausprobieren
und Erlernen von gewaltfreien Strategien zum Loésen von Konflikten. So
ubernachteten die Schiiler in aufgeschlagenen Camps in der freien Natur.
Einzuschatzen ist, dass das Erleben von personlichen Grenzerfahrungen das eigene
Selbstvertrauen starkte.



Projektarbeit in Abteilung 3

Bericht zur Projektarbeit

Hier: Leonardo 2 Lehreraustausch mit Berufsschulen in der Stadt Pécs (Republik Ungarn)

Projektthema: Automatisierungstechnik in der beruflichen Ausbildung:
Teilnehmer des zweiten Besuches: 7 Lehrer von unserer Schule:
Frau Ina Boer, Frau Susann Jacob, Herr Frank Weingart, Herr Heiko Nindelt,

Herr Jorg Forste, Herr Jurgen Lux, Herr Gotz Patzer (Ltr.)

Termin: 30. September 2001 bis 9. Oktober 2001

Die Anreise erfolgte per Bahn.

Pressemitteilung

Europaprojekt "Automatisierungstechnik in der Berufsausbildung" erfolgreich beendet

Am Staatlichen Berufshildenden Schulzentrum Jena Gdéschwitz kénnen Schiler und
Lehrlinge seit vielen Jahren Auslandspraktika durchfiihren. Neben fachlichen Kenntnissen
werden durch den Aufenthalt im Ausland soziale Kompetenzen vermittelt. Im vergangenen
Oktober vertiefte eine Lehrerdelegation die Beziehungen mit den Partnerschulen in Pécs und
bahnten einen Schileraustausch auf dem Gebiet der Automatisierungstechnik fur das
kommende Schuljahr an. Dieser wird durch ein wesentliches Ergebnis des Lehrerbesuchs
maoglich. Wahrend des Aufenthaltes wurden Konzepte fur das experimentelle Arbeiten an
Hydraulikprifstanden vollendet. Die Anlagen tbergab die Stadt Jena an die Lehrwerkstatt
der Partnerschulen in Pécs Die Protokollvorlagen werden in Ungarn auch im
Sprachunterricht eingesetzt. An den Berufsschulen in Pécs erlernen etwa 30 Prozent der
Schiiler die deutsche Sprache. Die guten Sprachkenntnisse erméglichen die
Zusammenarbeit der Schiler und konkrete fachliche Ergebnisse. Fur die deutschen Schiiler
und Lehrer ist ein Besuch der Republik Ungarn immer ein Erlebnis



Berufsinfo-Tag in Abteilung 4

Ablaufplan ., Berufsinformationstag™ am 23.02.02

e emgeseteten Kollegen treffen sich bitte 08,40 im R 3214, In emer Kurzinformation
miichte ich aul neue Aushildunpsanpebate aufmerksam machen. so dass Jeder anpesprochens

Kollege eine Erstinformation geben kann,

Beratungstiitigheit:

Raum |K_r}lfL~g+:_ SRR R = g S ingspegenstand
330 | Schweinitz, Lansch [ BG Technik
| B Gesundbeit
3314 & | Schmidi, A, (A3) BY]
3312 | Stecibhardt, Dr, Steeibhardt HBFS
{3317 Hering | Fachoberschule
13306 [ Hérichs CiESAQE T
13204 Geliler FRBT
13303 | Tautenhahn, Steindel, Mucke  BS
| | BFS [I
[4H106 Schmidt, Chr. Demo Fachkabinett
4101 | Schmidt,F. ' Deme Fachkabinett |
4128 Willing Demo Kiiche !
Sonstiger Kollegeneinsatz: G ibt "s Was
Raum Kollege Tarigkeit
3214 Ténharde | Entgegennshm
Bewerbutgsuil jong (117) Einen ,Berufsin-
|eventuell a‘}“’“‘fﬂrﬁmlioﬂslag“ gab ‘es am
=i | Kopierarbeilen Same im Staatlichen Be-
3214 Dir, Brandl | Erstheratung, rufsbildenden Schulzentrum
Strauks: Lenkung zu Eir il‘l %tﬁsn%_;ftzi:a T}i.z.-fhiil?rrbsti-_:
entsprechend T 187 ,eE 1 udien belragie
Sithrunge Haus < den Abteilungsleiter fiir die p
3503 BT [leme - Wahlschulformen, " Richard .
R - & Bromel, nach der Besucher-
______ {Tel.; 43 bei Problemen) R e e
Wieviele' Géste komnterr~
Bemerkung: Sle begriiBen? FanAR

1. [nformationsmaterial geben die beratenden Kollegen in den Riumen nach Te
Sollten dieses nicht ausreichen, so bitte beil Heren Tonhardt (B 32 14) melder
Die Beschriftung des Geliindes nehmen bitte dic Kollegen der Hausverwaliu
Schilder im Geliinde sollen dabei 2o Haos 3 weisen.

Herr Dr. Steeibhardt organisiert bitte, dass im B 3214 die CD-ROM- Schulp
lutt,

2.

i

Wielen Dink fir Thre Mitarbeit am Samstag baw. bed der Yorbereitung..

gee Brimel £ 2102.02

Es waren etwa 300 Besu-
cher da, wir sind mit dem In-
teresse zufrieden,

Was versteht man unter
Wahlschulformen? - :

Dazu gehtiren das berufli-
che Gymnasium, die Fach-
oberschule, die Fachschule
und die: héhere Berufsfach-
schule.

Berufliches Gymnasium?

' Dieser  Ausbildungsgang
liuft als Schulversuch, jetzt
im 3. Jahr, Die Schiiler erwer-
ben in drei Jahren das Abitur
und wer noch ein halbes Jahr
dranhéngt, kann den Beruf
des technischen Assistenten
“ir Informatik erwerben.

Glibt es nur diesen Ausbil-
dungsgang? - B
Nein, wir bisten noch die
Fachrichtung Gesundheit an.
Dabei gibt es keinen Berufsab-
schluss, aber es ist ein enor-
mer Wetthewerbsvorteil fiir -
alle; die einen Beruf im Ge-
sundheitswesen - ergreifen
wollen. Seit = diesem Jahr
kommt noch die Aushil-

Neues?

Richard Brémel vom Berufsschulzentrum -

Richard Bramel ist Abtei-
lungsleiter fir die Wahlschul-

formen. tho_: Laudien
dungsrichtung Biotechnik da-
m 3

Das klingt ein wenig nach
Zukunftsmusik?

Wie man es mimmt, Wir
arbeiten eng mit dem Biore-
gio-Verein zusammen, der fiir
diese Ausbildung wirbt. Au-
Berdem haben die Arbeitséim-
ter der Region Unterlagen fiir
diese Ausbildung erhalten.

Wie ist das Interesse?

Wir haben erst seit einem
Monat die Zulassung fiir die-
sen  Ausbildungsgang. Ich
denke, dass wir erst nédchstes
ahr pine Klasse zusammen

mmen werden. Die Etab-
lierung eines neuen Fachs ist
imrmer ein zdher Vorgang.



10 Jahre Schulpartnerschaf Jena — Stuttgart

Ein Présent zum Jubildum: Stuttgart. Direktor Hau(re) und
Jenas Schulleiter Volker Remke werden weiter zusammenarbeiten

handeln, voneinander lernen, zusammenwachsen' ist bot uns
Realitédt geworden" sagt auch der Jenaer Direktor Volker Rempke
ruckblickend bei der Festveranstaltung im April. Bereits 1998
gestalteten die Stuttgarter und Jenaer Schiler mit der finanziert
Unterstitzung der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung ein
gemeinsames Projekt. Die Arbeit Uber Carl Zeiss und Robert Koch
wurden sowohl in Stuttgart als auch in Jena prasentiert. Zum
Festakt fand das zweite Projekt nun Aufmerksamkeit. Diesmal
hatten ,ich die. Schiler dem Thema: "Neuentwicklung in der
Automobiltechnik unter Beriicksichtigung von
Umweltschutzaspekten am Beispiel der Firmen Daimler Chrysler
und Opel" gewidmet. "Was einmal gewachsen ist, sott gefestigt
werden", blickt Rempke in die Zukunft. So soll auch weiterhin die
Partnerschaft ausgebaut werden, denn "nur so entstehen
Freundschaften, die das Land so dringend braucht”.

1Y

&

"Vor Zehn Jahren kamen zwei Besucher
aus Jena, um sich {ber den
Ausbildungsgang des Physikalisch
technischen Assistenten zu informieren.
Was daraus entstehen wiirde, war so
nicht zu erwarten”, sagt der Stuttgarter
Schulleiter Hauk stolz Denn inzwischen
konnen die Kerschensteiner Schule und
das Staatlich berufshildende
Schulzentrum Jena-Goschwitz auf eine
zehnjahrige Partnerschaft zuriick
schauen. Was zunachst als Freundschaft
begann, wurde zu einer Partnerschaft in
Sachen Lehreraustausch,
Klassenfahrten, Schileraustausch und
Besuche zum Thema Unterricht und
Praktika. Auch Projekte wurden i n den
Jahren Berneinsam auf die Beine
gestellt, Das Motto: "Gemeinsam

7



	Oktober 2001 
	Und natürlich der Besuch der Portugiesen 
	Projektarbeit bei A3 
	Pressemitteilung 

	Berufsinfo-Tag in Abteilung 4 
	November 2001 




